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Die UMenmiersMW
Eröffnungssitzung des llnkersuchun̂ ausschusses

Berlin , 6 . Sept . Der für die Durchführung der Bankenunter¬
suchung gebildete Ausschuß trat heute zu seiner ersten Sitzung zu¬
sammen . Reichsbankpräsident Dr . Schacht führte aus , das
deutsche Bankwesen habe durch den Krieg und seine Folgeerschei¬
nungen eine schwere Beeinträchtigung erfahren . Dieses Bank¬
wesen reiche gegenüber den Aufgaben , die die wirtschaftliche und
nationale Umwälzung mit sich gebracht Habs, in seiner gegen¬
wärtigen Gestaltung nicht aus . Die nationalsozialistische Regie¬
rung werde aus den Untersuchungen die nötigen Folgerungen
auf dem Gebiete der Gesetzgebung und Verwaltung ziehen und
für die Abstellung der vorhandenen Unzulänglichkeiten ihre Maß¬
nahmen treffen . Die Banken seien nicht Geldschöpfer , sondern
Geldverwalker . Geldschöpfer sei allein der Staat durch seilte Wäh¬
rungspolitik , für welche eigene Gesetze gelten . Angesichts der be¬
stehenden Knappheit an Leihkapital spiele in der Erörterung der
letzten Jahre , immer wieder die Frage eine Rolle , wie weit das
Bankwesen durch krediischöpsung das fehlende Leihkapital ersetzen
könne.

Die Reichsbank mit ihrer Notsnpresse bilde heute die einzig
wirklich verfügbare Notreserve für das Kreditsystem der deutschen
Wirtschaft . Die sorgfältige Handhabung der deutschen Nokenpresse
sei entscheidend für alle Wirtschaftspolitik aus dem Gebiet der
Löhne und der Preise sowie der öffentlichen wie der privaten
Haushalte . Diese Zusammenhänge hätten bei manchem die For¬
derung nach einer Verstaatlichung des gesamten Bankwesens
entstehen lassen . Die Frage werde zu prüfen sein , ob das An -
nnd Ausleihen von Kapital und die kredikvermitilung den priva¬
ten Händen grundsätzlich zu entziehen sei und alle diejenigen , die
ihr Geld ausleihen wollen oder die Kredite in Anspruch nehmen
möchten, hierbei an den Staat gebunden sein sollen .

Der materielle Fortschritt eines Volks beruhe auf Arbeiten
und Sparen , also auf zwei sittlichen Faktoren , die in ihrem Er -
solg vom freien Willen eines jeden Menschen bestimmt seien.
Dieser freie Wille könne wohl durch eine nationalsozialistische
Erziehungsarbeit beeinflußt , nicht aber durch die Staaksmaschi -
nerie erzwungen werden . Wenn deshalb die Arbeit des Vank -
ausschusses zu dem Ergebnis kommen sollte , daß das private
Bankwesen nicht grundsätzlich auszuschließen ist, andererseits aber
auch eine Einflußnahme des Staats auf dem Gebiet des Bank¬
wesens nicht zu entbehren sei, so werde man nicht umhin kön¬
nen , die Grenzen zwischen beiden Faktoren eindeutig abzustecken.Es dürfe nicht übersehen werden , daß weder die große Mehr¬
heit der Nankleiker , noch die Nachkriegsregierungen den an sie
herangetretenen Bankaufgaben gerecht geworden seien . Ueber der
Bankpolitik der Nachkriegszeit Habs der Unstern jener libera -
liskischen Mrtschaftsauffassung geschwebt , die von dem Gewähren -
lassen unkontrollierter Kräfte den Ausgleich aller Schäden er¬
wartete . Der Marxismus der Nachkriegszeit habe diese Entseelung^rr Wirtschaft auf die Spitze getrieben . In völliger Verkennung
öer Aenderungen , die der Krieg in die Wirtschaftsstruktur der
Welt hineintragen mußte , fuhren viele Bankleitungen mit Bil¬
ligung und Förderung des Nachkriegsregierungssystems fort , die
Gewinne auf dem Weg über Konzentration , Fusion und Expansion
zu suchen und die zusammengeschrumpften eigenen oder aus der
deutschen Wirtschaft anfallenden Gelder durch die Hereinnahme
ausländischen Leihkapitals zu ersetzen . Wie weit dieses ganzeSystem auf ein vernünftiges Maß zurückgeführt werden könne,werde den Ausschuß eingehend zu beschäftigen haben , wobei die
personelle Seite des ganzen Problems am wenigsten außer Achtgelassen werden dürfe . Die Untersuchung dieser und anderer
Fragen wie Zinsgestaltung , Kreditverleilung usw . werden unterMitarbeit und im Licht der Oeffentlichkeit vorgenommen .Der Beauftragte des Reichskanzlers für Wirtschaftsfragen ,Wilhelm K e p p l e r , machte in der Cnguete - Sitzung längeregrundsätzliche Ausführungen . Man müsse Institute schaffen, diefür die einzelnen Persönlichkeiten voll übersehbar seien, und wo
,
"h^r ^ 5 ^mzAne die Verantwortung übernehmen könne . DieUnklarheit , wer der Verantwortliche sei , habe es mit sich gebracht ,daß die Begriffe von Moral und Sauberkeit versagt hätten Das

Kapital habe versucht , sich zum Herrn der Wirtschaft aufzuschwin¬gen , statt der Wirtschaft zu dienen . Konzentration und Zentral ':-st-rung der Banken haben dazu geführt , daß die Zahl der selbstän -d
^ en lebensfähigen Bankbekriebe auf einen Bruchteil zusammen -

tchrumpfke. Aus politischen Gründen müsse größter Wert darauf
„,vI, .^ rden , die Sparkassen wieder zu den sichersten und zu -

Instituten auszubauen , besonders auch für den Real -
- . -

Arbeiter sollte zu einem eigenen Heim kommen , das
b-n, ^ Anlage für den Spargroschen . Die Staatsbank solloem Staate zur Verfügung stehen und so stark sein, daß sie inder Not in der Lage sei . der Wirtschaft zu helfen . Die

kl - besonderer Banken für die einzelnen Stände innerhalb
. ständischen Aufbaus des Staats sei nicht erwünscht . Die Frage

ömssenkung sei im wesentlichen eine Frage des Kapital¬markt ^ hoffe bestimmt , daß derartige Feststellungen dazummragen werden , daß auch von der Bankscite aus etwas zurenkung der Zinsen geschehen könne .
bin Friedrich von der Reichsbank wies darauf^ Untersuchungen im engen Einvernehmen zwischen

Bankenkurator ?um und Rcichobank vorg -nommen
Erörterungen werden sich nicht so sehr auf die Tat -

d beziehen , die durch die bisherige Entwicklung geschaffeniv .den seien : M Schluß jedes Referats müßten vielmehr die

Tagesspiegel .
Laut „ Temps " hat Volkskommissar Woroschiloss dem franzö¬

sischen Abgeordneten Herriol den Grad eines Obersten tn der
Roten Armee verliehen .

In Jassy (Rumänien ) sollen mehr als 10 000 Personen von
Aussatz und Malaria befallen worden sein .

In Asturien haben 23 000 Bergarbeiter die Arbeit niedergelegt .

Vizekanzler von Papen wird im Herbst Budapest einen Besuch
abskalten .

Der Kirchensenat der Allpreußischen Union trat am Mittwoch
zum ersten Male nach seiner Neubildung unter dem Vorsitz seines
Präsidenten vr . Werner zusammen .

Die Reichssührerlagung des Stahlhelm findet am 23 . und
24 . September in Hannover statt . Stabschef Rohm wird ihr an¬
wohnen .

Die Grenzmark Posen - Westpreußen ist frei von Arbeitslosen .

Zur Fortsetzung der Verhandlungen über die Ausnutzung des
Danziger Hafens hat sich die Danziger Abordnung am Dienstag
nach Warschau begeben .

Das Berliner Schwurgericht verurteilte den kaufmän - il -chen An -
geskelllen Uhlenbrock wegen Mordversuchs an seinem Vorgesetzten
zu 5 Jahren Zuchthaus .

Das amerikanische Schlachtschiff „Mississippi " und der amerika¬
nische Kreuzer „Indianapolis " sind nach Kuba unterwegs .

Aufgaben und Fragen klar herausgearbsitet werden , die nunmehr
den Gegenstand der mündlichen Erörterung bilden . Die Erörte¬
rung über die Vergangenheit werde aus ein Mindestmaß be¬
schränkt und gegenseitige Vorwürfe , Verteidigungen und Ankla¬
gen sollen vermieden werden .

Staatssekretär Feder vom Neichswirtschaftsministerium be¬
tonte , der Nationalsozialismus lehne jegliche Sozialisierung auf
dem Gebiet der Produktion ab . Dagegen müsse der Staat auf
dem breiten Gebiet der Zirkulation , welches zwischen Produktion
und Konsumtion liege , normgebend sein . Auch das Geldwesen
gehöre auf das Gebiet des Verkehrswesens und bei ihm müssen
die privatwirtschaftlichen Interessen hinter den staatspolitischen
Notwendigkeiten zurllcktreten . Feder setzte sich vor allem für eine
Vereinheitlichung des Giralnetzes für ganz Deutschland ein und
hob die Bedeutung des Giralgelds für die Volkswirtschaft (schneller
Geldumlauf , vorteilhaste Bewirtschaftung ) hervor .

Dir HeMiiMlioer der Mit . TrnMil
Ulm a. D>, 6 . Sept . Am frühen Nachmittag gingen gestern

die ostwärts Laichingen liegenden „ blauen " Teile unter dem
starken Druck der „roten " Südkolonnen in die Gegend Mach¬
tolsheim zurück. Um 15 Uhr stand „Blau " zur Verteidigung
gegliedert nördlich Machtolsheim . Starke Reserven befanden
sich hinter beiden Flügeln . Die Aufklärungsabteilung stand
in Gegend Widderstall zur Verfügung des Parteiführers . Um
15 Uhr hatte „Rot " die Bereitstellung beendet und griff
Machtolsheim mit der Südkolonne aus Richtung Hungers¬
berg und die Nordkolonnen aus Richtung Laichmgen an . Der
rote Angriff kam bis an die blaue Stellung bei Machtolsheim
heran , wo er in starkem blauem Feuer liegen blieb . Gleich¬
zeitig hatte „Blau " auf seinem rechten Flügel starke Kräfte
zusanzmen mit der Aufklärungsabteilung zum Angriff in
Richtung Laichingen eingesetzt, der aber ebenfalls nur wenig
Raum gewann . Da für „Rot " die Aussicht gering war , die
Höhen um Machtolsheim noch am Dienstag abend zu ge¬
winnen , befahl die rote Führung die Einstellung des Angriffs
für „Rot "

. Einer Kraftfahrabteilung gelang es , den roten
Divisionsstab zu überraschen und auszu¬
heben .

Reichskanzler Adolf Hitler wohnte den Hebungen der
5. Division von morgens 8 bis nachmittags 4 Uhr bei . Weiter
bemerkte man Ministerpräsident General Göring , Reichs -
wehrminister v . Blomberg , Herzog Albrecht von Württem¬
berg und viele Offiziere des alten Heeres .

*

Eine Zivilperson , ein Mann aus der Umgebung , zog sich
durch eigenes Verschulden , und zwar durch einen Zusammen¬
stoß mit einem Kraftfahrzeug , einen schweren Schädelbruch
mit Gehirnerschütterung zu . Er erlag seinen Verletzungen
im Laichinger Krankenhaus .

Der zweite Uebunystag
Der Reichswehrminister über das Verhältnis der Wehrmacht

zum neuen Staat

Eingrspannt in den Rahmen eines sonnigen Spätsommertags
verlief der zweite Ueoungstag der Rsichswehrtruppen im Rang ,
Münsingen —Ulm . Eine spannende Uebungslage erhöhte den Reiz
des Tags , der seine besondere Note durch das Zugegensein des
Reichskanzlers im Gelände erhielt . Hauptmann B o r st, der
Führer der Presse , erläuterte am 6 . September morgens die in
der Nacht vom S . zum 6 . September aus höheren Gesichtspunkten
erfolgte Umgruppierung , würdigte die Nachtdienstleistung der be¬
teiligten Truppen , des Feldkommandos , der verschiedenen Stäbe
und Kampfeinheiten . Nach der Besprechung sah man von Nellin¬
gen aus bei außerordentlich gutem Fernblick , wie fein gegliedert
und geschmeidig sich die Truppenschleier über das faltenreiche und
prachtvoll beleuchtete Gelände breiteten .

Die Lage vom 8 . September abends bis zum 6 . September
war folgende : Am 5 . September erhielt Blau den Befehl , sich
während der Nacht vom Feinde abzusetzen und sich bei Nellingen
zur nachhaltigen Verteidigung einzurichten . Rot hatte sich nörd¬
lich von Laichingen so ausgestellt , daß es ab 6 .30 Uhr morgens
zum Angriff aus Nellingen —Umstellen bereitstand . Während der
Nacht verliefen die Bemühungen planmäßig . Rot stand zur be¬
fohlenen Zeit bereit . Klau hatte ostwärts von Nellingen eine ge¬
eignete BerteibignkWltni « sz ^ n und Gefechtsvorposten 2 bi«

3 Kilometer nach Westen vorgeschoben . Rot trat planmäßig zum
Angriff an und warf die Blauen Vorposten energisch zurück. Che
sich der Rote Angriff auf die Blaue Hauptlinie auswirten konnte ,
wurde die Uebung kurz vor 8 Uhr abgebrochen .

Die Offiziere versammelten sich zur Besprechung bei Nellingen ,
während die Truppen in und nördlich von Ulm in die Unterkünfte
obrückten .

Reichswehrminister v . Blomberg

gedachte zunächst des ausscheidenden Generals der Infanterie ,
Frhr . Seutter von Lätzen , und Uberbrachte ihm die Grüß «
des Reichspräsidenten . Dann ging er kurz auf den Verlaus der
Uebungen ein und wandte sich schließlich mit folgenden Worten an
den Herrn Reichskanzler :

Wir haben die Ehre und die Freude , in unserem Kreise den
Herrn Reichskanzler zu sehen . Ich glaube , Ihrer aller Wollen zu
entsprechen , wenn ich aus diesem Anlaß über das Verhältnis der
Wehrmacht zu dem Herrn Reichskanzler spreche. Sie haben alle
erlebt , wie die Zustimmung , Begeisterung und die Liebe des Volkes
zu diesem Manne kundgetan wurde . Wir haben auch erlebt , daß
auch unsere Soldaten in derselben begeisterten Weise den Herrn
Kanzler in unserer Mitte begrüßt haben . Ihre Augen legen Zeug¬
nis davon ab , wie die Wehrmacht zu ihm steht . Das dürfte kein
Wunder sein , denn wir sehen in diesem Manne den Soldaten , der
während des Weltkrieges vier Jahre Frontkämpfer war , der dann
in 14 Jahren in politischem Kampf zum Wohle Deutschlands der
Führer war und jetzt Führer des deutschen Bottes geworden ist .
Wir verdanken ihm viel , denn er hat im neuen Reich der Wehr¬
macht den Platz angewiesen , der ihr gebührt . Er gab uns die allen
ruhmreichen Jahnen und Kokarden wieder . Er brachte uns , als
er die Regierung übernahm , vollstes Vertrauen entgegen . Wir
nehmen es auf , und geben es zurück. Wir sehen die Sorgen , die
Arbeit , die Verantwortung und die Entschlußfreudigkeit dieses
Führers und fragen uns , was geben wir ? Nun , wir geben unser
vollstes Vertrauen , rückhaltlose Zuverlässigkeit , unerschütterliche Hin¬
gabe an unseren herrlichen Beruf und den Entschluß , in diesem
neuen , neu geformten und neu durchbluteten Reich zu leben , zu
arbeiten und , wenn es nötig sein sollte , zu sterben . Diesem Ge¬
lübde wollen wir Ausdruck verleihen in dem alten Zuruf , der über
Hunderte von Schlachtfeldern brauste : Adolf Hitler , des Deutschen
Reiches Kanzler , des deutschen Volkes Führer , Hurra !

Der Reichskanzler dankte dem Reichswehrminister für seine Wort «
mit herzlichen Worten innerer Verbundenheit mit der Wehrmacht .

Aufruf der Reichsregierung
zur bevölkerungspolitischen Ausklärungsaklion

Berlin , 6 . Sept . Die seit längerer Zeit vorbereitete
bevölkerungspolitische Aufklärungs - und Hilfsaktion wird
von dem Reichsministerium für Aufklärung und Propaganda
mit einem Aufruf an alle Organisationen . Verbände und
Vereine im Deutschen Reich eingeleitu , dem es heißt :

Einer der grundlegend wichtigsten Pregrammpunkte der natio¬
nalsozialistischen Bewegung war von jeher Durchdringung des
politischen und wirtschaftlichen Lebens mit erbbiologischen Ge¬
danken . Denn bei aller Zuversicht zu dem gesunden Kern im
deutschen Menschen und in der deutschen Seele wollen wir uns
der bikkeren Erkenntnis nicht verschließen , daß es um Sein oder
Nichtsein , um Leben oder Sterben des deutschen Volkes geht .

Die einfachsten Grundlagen erbbiologischen Denkens müssen
ebenso dem Bewußtsein jedes einzelnen eingehämmerk werdn .
wie die statistischen und volkswirtschaftlichen Tatsachen das gan ;e
Volk ersahen und erschüttern müssen . Dazu ist eine groß -
angelegte Aufklärungsaktion nötig .

Zwei Forderungen richten wir an alle die vielen Organisalio -
nen . Verbände und Vereine , in denen sich der deutsche Mensch
freiwillig organisiert , einordnet und zusammensindet . hier zahlt
er freiwillig in Form seiner Beiträge nicht unerhebliche Summen
an indirekten Steuern . Bevölkerungspolitisches Denken verlangt
Senkung aller Lasten für die Väter und Mütter von Kindern . Die
deutschen Vereine jeder Art und Prägung sollen vorangehen mit
einer Entlastung ihrer kinderreichen Mitglieder durch prozen¬
tuale Senkung der Beiträge !

Jeder Vorstand muß es als Ehrenpflicht ansehen , mit dem
Aufklärungsmaterial , das offiziell herausgegsben wird , jedes Mit¬
glied der ihm unterstellten Organisationen zu erfassen . Bei rich¬
tiger Organisationsarbeit können die entstehenden kosten so ver¬
teilt werden , daß auf den einzelnen ein geringer Psennigbetrag
entfällt . Der Ersotg für die Gesamtheit und für die Zukunsts¬
entwicklung wird aber von größter Bedeutung sein , wenn es ge¬
lingt , jeden Deutschen bis ins letzte Dorf hinein mit dieser
Aufklärung zu erfassen und innerlich zu durchdringen . Gleich¬
zeitig wird diese Propagandaaktton zu einer praktischen Hilfe für
kinderreiche , denen der Ueberschuß der Einnahmen über die Her¬
stellungskosten der Aufklärungsarbeit zugule kommt .



Sozialpolitische Maßnahmen im Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit

Berlin , 6 . Sept . Der sozialpolitische Unterausschuß im Reichs¬

ausschuß der deutschen Industrie beschäftigte sich heute insbeson¬
dere mit den Möglichkeiten und Maßnahmen , die von der sozial¬

politischen Seite zur Förderung des Kampfes gegen die Arbeits¬

losigkeit und zur Behauptung des bisher Erreichten getroffen
werden können . Es wurde vor allem die Frage der Arbeitszeit¬
verkürzung (40-Stunden -Woche) , der Doppelverdiener , der Frauen -

und Iugendlichenarbeit , der Schwarzarbeit , des Austauschs jünge¬
rer Arbeiter durch Verheiratete , Weiterbeschäftigung ausgelernter
Lehrlinge , der vorzeitigen Pensionierung usw . besprochen .

Reue Rachrichleu
Die preußische Generalsynode

Berlin , 6 . Text . Im weiteren Verlauf ihrer Beratungen
übertrug gestern die Generalsynode ihre Befugnisse dem

Kirchensenat und ermächtigte ihn , auch verfassungs¬
ändernde Gesetze zu erlassen sowie den Haushaltsplan für
das kommende Jahr festzusetzen. Angenommen wurde ein
von der Brandenburgischen Provinzialsynode eingebrachter
Antrag , der die Gleichschaltung der kirchlichen
Behörde und eine Besetzung der Stellen zu 85 v . H . mit
Deutschen Christen verlangt .

Nach Annahme des Bischofsgesetzes richtete Pfarrer
Eckert namens der Deutschen Christen an den Kirchenfenat
die Bitte , dem Schöpfer dieses Gesetzes, Pfarrer Hassen -

felder , den Dank dadurch zu bezeugen , daß er ihn zum
Bischof von Brandenburg berufe .

Bei den Wahlen zur Nationalsynode erklärte der Spre¬
cher der Deutschen Christen , Pfarrer Eckert , daß nunmehr
alle Sitze von den Deutschen Christenbesetzt
würden , nachdem die Gruppe „Evangelium und Kirche" di«
Verhandlungen verlassen habe . Diese Gruppe habe dadurch ,
- aß sie das Feld räumte , gezeigt , daß sie an dem Aufbau
- er Kirche durch die Nationalfynode kein Interesse mehr
habe . Es wurden dann folgende 19 Abgeordnete zur Na¬
tionalsynode gewählt : Hossenfelder , Kube , Jäger , Loerzer ,
Wienecke, Oberheid , Boy , Peter , Adler , Dr . Werner , Thom
(Pustamin ) , Fürle , Heidenreich , Noack, I) . Zänker , Themel ,
Wagner , Engel .

Am Schluß erklärte Landesbischof Müller , die Kirche
müsse nicht eine Kirche der Pastoren , sondern eine Kirche des
Volkes sein. Die Gemeindeglieder sollen wieder die Emp¬
findung bekommen : die Menschen auf der Kanzel sind Men¬
schen von unserem Fleisch und Blut .

In einer kurzen Nachtsitzung , zu der die Gruppe
„Evangelium und Kirche" nicht erschien, wurde das Gesetz

,betr . Schaffung des Bischofsamts und der Bistümer
ohne Aussprache einstimmig , das Beamtengesetz mit
Arierparagraph gegen dieStimmenderGeneral -

superintendenten mit Zweidrittelmehrheit an¬
genommen .

Einstimmige Annahme fand das Gesetz , durch das die
Generalsynode dem Kirchensenat weitgehende Vollmachten
erteilt . Ferner wurde ein Gesetz über die Neubildung der
kirchlichen Körperschaften im Saargebiet verabschiedet .

Landesbischof Müller gedachte zum Schluß der deutschen
evangelischen Brüder jenseits der Grenzen und erhob feier¬
lichen Protest vor der ganzen evangelischen Welt gegen all
das , was den evangelischen Glaubensgenossen in Sowjet¬
rußland angetan wird . Er rief das evangelische Deutsch¬
land zur Hilfe auf .

Keine überflüssigen Eingriffe
Berlin , 6 . Sept . Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes

sieht sich veranlaßt , darauf hinzuweisen , daß auch bei den

Beschaffungen im Arbeitsdienst jede Kontrolle der Staats¬
verwaltung oder gar Eingriffe in diese Verwaltung durch
außenstehende Personen verboten sind.

Die letzte Fahrt des Bischofs von Berlin
Berlin , S . Sept . Der erste Bischof von Berlin , Dr . Chri¬

stian Schreiber , wurde heute vormittag unter großer
Teilnahme >der Berliner Katholiken zu Grabe getragen . Die
Trauerprozession sammelte sich an der St . Hedwigskathedrale
und .zog nach den Linden . Voran wurde , flankiert von
20 Ministranten , ein großes Kreuz getragen . Nach dem
Domchor folgten etwa 250 Mitglieder des Ordensklerus und

'weitere 200 Weligeistliche . Kapilulärvikär Dr .
'"Ske <lltMM

hielt , während der Trauerzug an der Kurie vorbeizog , die
Exequien ab . Gegen 9 . 15 Uhr wurde der schlichte Sarg ,
der mit der Mitra geschmückt war , durch das Hauptportal
aus dem bischöflichen Ordinariat hinausgetragen , nachdem
sich der Apostolische Nuntius Orsenigo . Kardinalfürstbischof
Dr . Bertram von Breslau , Erzbischof Dr . Gröber . Freiburg
i . Br ., und 8 andere Bischöfe in das Trauergefolge ein¬
gefügt hatten . Hinter dem Sarge schritten die Angehörigen
des toten Bischofs, die Ehrengäste sowie die Ritter des
Malthefer -Ordens . In der ersten Reihe der Ehrengäste be¬
merkte man Reichsminister E l tz v o n R ü b e n a ch für den
Reichspräsidenten , Reichsminister Gürtner als Vertreter
der Reichsregierung , ferner den preußischen Minister R u st
als Vertreter des Ministerpräsidenten Eörinq , und Staats¬
sekretär Grauert als Vertreter der preußischen Regie¬
rung . Den Schluß bildeten Mitglieder der weiblichen Orden
und die Fahnenabordnungen der weiblichen Vereine . Es
folgten die katholischen Studentenvereinigungen . Unter den
Klängen eines Trauermarsches wurde der Sara von acht
Kaplänen in die Hedwigskathedrale getragen . Die litur¬
gischen Gesänge des Requiems und die Trauerrede des
Kapitularvikars Dr . Steinmann wurden aus der Kathedrale
durch Lautsprecher auf den von Tausenden von Menschen
gefüllten Franz -Joseph - Platz übertragen . Kardinalfürst -
bischvf Dr . Bertram zelebrierte das Requiem . Dom¬
vikar Stein mann hielt die Trauer - und Gedächtnisrede .

An den Trauerfeierlichkeiten nahm als Repräsentant der
Evangelischen Kirche Landesbischof Müller teil .

Auflösung der Danziger Parteien
Danzig , 6 . Sept . Die Führer der Deutschnationalen

Volkspartei in Danzig haben beschlossen , einem noch im Sep¬
tember einzuberufenden Parteitag die Auflösung vorzu -

schlagen . Auch die Nationalliberale Bürgerpartei wird sich
auflösen . Die Beamtenpartei ist bereits zur NSDAP , über¬
getreten . Es bestehen nun nur die Parteiorganisationen des
Zentrums , der Polen , der Sozialdemokraten und der Kom¬
munisten .

Als gestern der größere Teil der Danziger Teilnehmer
am Nürnberger Parteitag nach Danzig zurückkehrte, kam
es zu einer Schlägereimit Marxisten , in die auch einige
Polen verwickelt wurden . Die amtliche polnische Vertretung
führte sofort Beschwerde beim Völkerbundskommissar
Rosting . Die polnische Presse bauschte den Vorfall zu
einer scharfen Hetze gegen Danzig auf . Daraus hat sich eine
erneute Zuspitzung der gegenwärtig ohnehin gespanntes
Lage ergeben .

Die Abrüstungsbesprechungen
Paris , 6. Sept . An den Besprechungen in Paris ckm

18 . September soll nach Vlätterberichten nicht der englische
Außenminister Simon , sondern der Unterstaatssekretär
Eden teilnehmen . Die Besprechung solle nur der Ab¬
rüst ungsfrage gelten . Eden werde erklären , die eng¬
lische Regierung lehne den französischen Vorschlag der
Rüstungsnachprüfungen durch den Völkerbund alle sechs
Monate nicht unbedingt ab , sie wünsche aber zu erfahren ,
welche Zugeständnisse Frankreich dafür in Beziehung auf
die Abrüstung mache . Der Amerikaner Davis sei für eine
fortlaufende Ueberwachung der Rüstungen durch einen stän¬
digen Ausschuß . Amerika werde aber sich zu keiner Hilfe¬
leistung in Europa verpflichten . Europa spreche von „ gegen¬
seitiger Unterstützung "

, das sei aber fast genau das Gegen¬
teil von einem Nichtangriffspakt .

Ein Geheimabkommen ?
Moskau , 6 . Sept . Japanische Zeitungen haben eine Mit¬

teilung Wer ein geheimes Abkommen zwischen Sowjet¬
rußland und Amerika verbreitet , das der amerikanische Kon¬
sul in Chardin unterzeichnet habe und worin den Ameri¬
kanern große Wald - und Bergwerkskonzessionen zugebilligt
würden . Die Moskauer Blätter stellen dazu fest , daß es sich
um einen Schwindel bestimmter japanischer Kreise , um
eine glatte Lüge handle . Offenbar solle damit versucht wer¬
den , japanische Ansprüche auf die Reichtürner der russischen
Küstengebiete am Stillen Ozean zu begründen .

Herriot für französisch -russische
Kulturverbrüderung

Moskau , 6 . Sept . Der frühere französische Minister¬
präsident ließ sich gestern das Museum der Roten Armee
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Vor dem weiten Hintergrund von Meer und Luft , den
die in der Mitte offene Bucht gab , stand der Leuchtturm .

Gedrungen war sein Rund , fast klotzig. Fest stand er da ,
bereit , den Stürmen des Herbstes zu trotzen , Stein gewor¬
dene Sicherheit , halb drohnend , halb tröstend .

Und fern am Horizont erschien eine kleine , dunkle Stelle .
Sie war wie ein winziges Dunstwölkchen . Dann wuchs sie
und veränderte ihre Form , und ein grauer Wurm schien sich
dahinten , unten am Himmel , seinen Leib wälzend , aus den
Wassern zu heben .

Größer ward die Form und löste ihr Ende vom Horizont .
Als Rauchfahne stand sie nun da , und unter ihr das

Pünktchen nahm an Umfang zu , gewann Gestalt , war jedem
Auge als Schiff sichtbar .

Die hier standen , die Tausende , waren Kinder der Küste .
Ihr Auge war an das Meer und an Schiffe gewöhnt , feit es

sehen konnte . Aber diesem da , das jetzt heranpflügte im ei¬

ligen Lauf , durch blinkende Wogen , diesem sahen sie ent¬

gegen , als bringe es ihnen eine Offenbarung . Und in jedem

Herzen schwoll ein heißer , freudiger Gedanke . Er jauchzte
der neuen Zeit entgegen . Und weil alle Herzen den einen ,
den gleichen Gedanken hatten , stieg die Freude über das

natürliche Maß und ward durch die geheimnisvolle fiebern¬
de Kraft der Gemeinsamkeit zum Rausch .

In vielen Augen standen Tränen . Von vielen Lippen
kamen halblaute Rufe höchster Spannung : „Noch zehn Mi¬
nuten — dann ist es hieer !" — „Seht , man erkennt schon
die Guirlanden und Flaggen !" — „Noch sieben Minuten —
noch drei !"

Mitten unter der Menge stand Thafsilo Stürmer .
Schwer bewegt war fein Gemüt , fahl seine Farbe .
Zu allem , was ihn quälte , war ein Neues gekommen :

ide furchtbare Angst , daß seine tastenden , heimlichen Gedan¬

ken doch nur zu ahnungsvoll gewesen seien - Und nun
stritt er sie sich ab und dachte : wie konnte ich nur solchen
Verdacht fassen . Und bewies sich , daß er ganz hinfällig sei .
Trotz der rätselvollen Depesche, welche er heute früh von
Jrne Hjelmersen bekommen hatte . Es sollte nicht wahr
sein.

Gestern am Abend , als er den Arbeitsgenossen noch
hatte sprechen wollen , war er verschwunden gewesen . Keine
Nachfrage ergab seinen Aufenthalt . Thassilo dachte sich zu
gedulden bis diesen Morgen . Diesen Morgen aber bekam er
ein Telegramm : „Ich mußte verreisen . Brief folgt .

"

Thassilo wagte nicht über das Telegramm nazudenken .
„Brief folgt — Brief folgt, " sagte er sich immerfort .
Nun hatte das Schiff den Leuchtturm passiert . Oben auf

der Galerie , die ihn umlief , schwenkte der Wärter eine
Fahne .

Wie festlich der Dampfer anzufehen war ! Riesige Bu¬
chenzweige waren aufrecht an seinem Reeling befestigt .
Guirlanden zogen sich in Halbbogen um die Kommando¬
brücke. Und vom Bug bis hinauf zum Topp und vom Topp
herab bis hinunter zum Heck zogen sich die bunten kleinen
Signalflaggen .

Der Augenblick war da - Ein Blick und ein dump¬
fes , schlitterndes Dröhnen durch die Luft - bum — bum
— und rings ein Schreien und Hurra , als weckten die
Schüsse in jeder Brust das fieberische Bedürfnis , die lautesten
Töne von sich zu geben . Die Raserei des Lärmmachens hatte
jeden erfaßt .

Thassilo war so ergriffen , daß er seinen Gram , seine
Bitterkeiten , seine Furcht vergaß . Ein stolzes Glücksgefühl
hob ihn . Es war das Bewußtsein eines königlichen Reich¬
tums , das auf ihn eindrang .

Hunderte drängten sich zu ihm , seine Hand zu drücken .
Mitten im Gewühl umarmte ihn Wackernagel .

Keine offizielle Feier mit Reden und Zeremonien hätte
sein können , was dieser Augenblick zwischen dem Volke
war . -

und der Roten Marine zeigen . Naich deN Desüch ÄMn
er sich wieder in Lobeserhebungen über den Volkskommissar
Stalin und seine Mitarbeiter und äußerte sich begeistert
über das , was ihm gezeigt worden war . Rußland und
Frankreich , meinte er , mühten zusammenstehen . — In der
Tat , die beiden könnten voneinander lernen .

Der Umsturz aus Kuba
Havanna , 6 . September . Der vorläufige Präsident de

Cespedes ist mit der Regierung zurückgetreten . Eine
Junta von neun Personen , darunter einige Kommunisten
hat die neue revolutionäre Regierung übernommen . Der
geistige Urheber und Leiter der revolutionären Bewegung
ist ein junger Ingenieur namens Oskar de la Torre
der Führer des radikalen Flügel des ABC . - Bundes . Den
Befehl über das meuternde Heer hat der Unteroffizier
Batista übernommen , ein Chinese , der die kubanische
Staatsangehörigkeit besitzt . Die Flotte steht unter dem
Marinesergeanten Gonzales , der die Meuterei in der
Flotte vorbereitet hat . An der Spitze der Polizei steht der
Leutnant Laurent , der bei dem Sturz Machados siH
hervorragend beteiligt hat . Torre erklärte einem Vertreter
der United Preß , der Aufstand sei nicht kommunistisch Die
Regierung Cespedes Habs den Forderungen der Patrioten
nicht entsprochen . Weder die Arbeiter noch die Frauen noch
andere wichtige Teile des Volkes seien in der Regierung
vertreten gewesen .

Der Ausstand der Straßenbahner , der Hafenarbeiter
und der Maurer in Santiago dauert noch immer an.

In Havanna stürmte der Pöbel ein Arsenal und raubte
Waffen . Vier Mitglieder der Geheimpolizei Machados
wurden auf der Straße ermordet .

Schweres Grudenunqlück in Amerika
14 Tote , 20 verletzte

Neuyork , 6 . Sept . In Binhampton (Staat Neuyork) ist
am Dienstag ein Güterzug in voller Fahrt auf einen stehen ,
den Personenzug ausgestoßen . Die beiden letzten Wägen
wurden vollständig zertrümmert . 14 Tote und 20 Verletzte
wurden aus den Trümmern geborgen .

Das japanische Borrecht in Mexiko
Mexiko , 6 . Sept . Die mexikanische Regierung ist, wie

die „Times " berichtet , bemüht , in Verhandlungen mit der
japanischen Regierung , um eine Abänderung des 1925 mit
Japan abgeschlossenen Handelsvertrags herbeizuführen .
Dieser unglückliche Vertrag räumt den Japanern Vor¬
rechte in Mexiko ein , wie sie keinem anderen Land ge¬
währt wurden und wie sie die Mexikaner selbst im eigenen
Land nicht besitzen. Die Japaner haben sich diese Vorrechte
auch stark zunutze gemacht . In Mexiko wimmelt es jetzt
von Japanern .

Württemberg
Stuttgart , 6 . September .

Ehrung . Der Gemeinderat Sigmarswangen OA . Sulz
am Neckar hat einstimmig beschlossen , dem Herrn Minister¬
präsidenten und Kultminister in Würdigung seiner großen
Verdienste um die nationale Erhebung unseres Volks das
Ehrenburgerrecht zu verleihen und eine Ortsstraße in
„Mergenthaler - Straße " umzubenennen .

Besichtigung der Daimler - Benz - Wecke. Vom Parteitag in
Nürnberg kommend , hat der Chef des Kraftfahrwesens der SA .,
Major Huehnlein , mit verschiedenen hohen Offizieren der
Reichswehr die Daimler -Benz -Werks in Untertürkheim , sowie das
Werk Sindelfingen der Daimler - Benz -AG . besichtigt.

Kennzeichnung von Haupkverkehrswegen . Nach den Be¬
stimmungen der neuen Kraftfahrzeugverordnung gewährt
innerhalb geschlossener Ortsteile eine vtraße , die nicht mit
Gleisen für Schienenfahrzeuge versehen ist , ihren Benutzern
das Vorfahrtsrecht nur dann , wenn Schilder angebracht
sind , die den Weg als Fernverkehrsstraße , als Hauptver¬
kehrsweg oder als Verkehrsstraße erster Ordnung bezeich¬
nen . Straßen , die vor der gesetzlichen Neuregelung des Vor¬
fahrtsrechts als Hauptverkehrsstraßen gegolten haben , wer¬
den im Hinblick auf ihre tatsächliche Verkehrsbedeutung von
den Kraftfahrern oft heute noch für solche gehalten , auch

! wenn eine entsprechende Bezeichnung fehlt . Auf diese Weife
hat allmählich im Verkehr eine ' gewisse Unsicherheit Platz

Die Menge drängte sich am Ufer flußauf , dem Hafen¬
quai zu , um die Musik zu hören , um dem Ankerwerfen , dem
Vertäuen zuzuschauen , den Kapitän mit Hurra zu em¬

pfangen .
Langsam ging Thassilo hinterdrein . Er mußte an dem

Hause vorbei , wo „ sie
" wohnte .

Schon von weitem sah er Beate . Sie stand auf dem
Balkon , der aus dem ersten Stockwerk heraussprang . Neben

ihr stand Malte Holdin . Sie war in einem weißen , schwarz-

. gegürteten Kleid . Sie stand ruhevoll und aufrecht . Malte

Holdin hatte seine lange Gestalt vornüber gebeugt und die

Arme auf dem Gitter verschränkt . Aber er sah keineswegs
auf den Quai hinab , sondern empor zu der Frau , zu welcher
er zu sprechen schien. Sie lächelte — wie sie immer gelä -

chelt — verheißend , vielsagend , üppig .
So nahe unter dem Balkon mußte Thassilo vorüber , daß

er jeden Zug im Antlitz Beatens unterscheiden konnte .
Aus irgend einem ganz unlogischen Gefühl heraus dachte

er , sie müßte sich verändert haben . Er sah beinahe neugierig

zu ihr empor — mit jener brutalen Neugier , die immer den

Menschen zwingt , den zu studieren , dem eben ein großes
Leid oder ein großes Glück geschah.

Beate sah ihn . Sie grüßte hinab . Da fuhr auch Holdm
aus seiner räkelnden Stellung auf und grüßte gleichfalls.

Nein , sie war nicht verändert — gar nicht .
Sein Mund verzog sich. Schnell schritt er weiter .
Er wußte selbst nicht , ob es Schmerz oder Verachtung

war , was so gallenbitter in ihm aufstieg .
Ihm schien es , als sähe er Hedi . Sie ging vor ihm her.

: Aber so weit , daß er sie nur laufend hätte einholen können.
Sie befand sich unter den Nachzüglern der vorwärts drän¬
genden Menge .

Schon erschütterte vom Quai her neuer Lärm die Luft
und die Schallwellen trugen die Töne schmetternder Blech¬
musik und hundertstimmiger Hochs heran .

Hedi wollte sich doch nicht unter diese Menge wagen ?
Aber nein - - sie ging in das Haus , wo sich sein Büro

befand.



MrifM . Um diesem Mißstand abzuh elfen , hat dcks WM .
Innenministerium die Polizeibehörden beauftragt , die

Durchführung der Straßenbezeichnung — jedenfalls soweit
es sich um Fernverkehrsstraßen und Wegstrecken des Durch¬
gangsverkehrs handelt — unverzüglich in Angriff zu
nehmmen und beschleunigt durchzuführen .

Der zweite Marschkag der SA .-Gruppe Südwest ging
von Ansbach nach Feuchtwangen . Ueberall wurde den

Marschkolonnen von der Bevölkerung ein herzlicher Emp¬
fang zuteil . Der heutige dritte Tag wird als Ruhetag be¬

trachtet . Es werden nur 15 Kilometer bis Crailsheim
marschiert .

ep . Von den Großheppacher kmderschwkstcrn . Das
Mutterhaus für evang . Kinderschwestern in Großheppach
teilt in seinem Rechenschaftsbericht für das 76 . und 77 . An¬

staltsjahr mit , daß das Arbeitsfeld und die Zahl der
Stationen ziemlich gleichgeblieben ist - Die Gesamtzahl der

Schwestern beträgt 665 -
, davon sieben 495 in der Arbeit :

403 in Kleinkinderpflegen , 42 in Krippen , 36 m Kinder -

und Fürsorgeheimen und 14 im Mutterhaus und seinen
Zweiganstalten . Im Ruhestand leben 111 Schwestern . Neben
dem Feierabendheim in Bsutelsbach ist in Gaildorf ein wei¬
teres Altersheim eingerichtet worden . Durch Tod und Aus¬
tritt sind 27 Schwestern ausgeschieden : 34 Lernschwestern
sind neu eingetreten . In der gegenwärtigen Notzeit ist es
für manche Gemeinde schwer, ihre Kleinkinderschule weiter¬
zuführen . Umso dankbarer ist die Anstalt , daß das Be¬
stehende erhalten blieb und noch einige neue Posten dazu
kamen .

15 Jahre Zuchthaus für die Brandstiftung im Berg -
heimer Hof. Der 37 I . a . verheiratete Mechaniker Ludwig
Henninger ( Weilimdorf ) hatte sich wegen zweier Ver¬
brechen der Brandstiftung unter dem Gesichtspunkt des Ge¬
setzes zur Abwehr politischer Gewalttaten vor dem Sonder¬
gericht zu verantworten . Neben dem Brand im Bergheimer
Hof vom 27 . Juni d . I . , wo der Angeklagte eine Feld¬
scheune angezündet hatte , die vollständig niederbrannte , wo¬
durch ein Schaden von rund 20 000 Mark entstanden ist,
hatte sich der Angeklagte auch noch wegen eines Brandes
zu verantworten , den er am 5 . Juli d . I . in einer Teer¬
und Asphaltfabrik in Weilimdorf gelegt haben soll , wo eben¬
falls ein Schaden von rund 20 000 Mark entstanden ist .
Während der Angeklagte zugab , den Brand im Bergheimer
Hof gelegt zu haben , bestritt er , auch der Urheber des
Brandes in Weilimdorf zu sein , obwohl er in der Vorunter¬
suchung ein in alle Einzelheiten gehendes Geständnis ab¬
gelegt hatte . Der Staatsanwalt beantragte gegen den An¬
geklagten eine Gesamtzuchthausstrafe von 16 Jahren und
10 Jahre Ehrverlust , auf die vom Gericht erkannt wurde .

Tagung der Haarformer . Am Sonntag fand in Stuttgart im
Kunstgebäude die S8 . Iahrestagung des Bundes Deutscher Haar¬
former statt unter dem Vorsitz von Pracht - Berlin . Der Haupt¬
beschluß war die Vereinigung mit dem Reichsverband Deutscher
Friseure .

Line Warnung . Der Bund der Puppenspieler im Kampfbund
für deutsche Kultur , Berufsgruppe Stuttgart , schreibt uns : In
kommunistischen Waldheimen und Volkshäusern der SPD . fand
man eine große Zahl von Puppentheatern , mit denen der Mar¬
xismus bewußt auf die Jugend eingewirkt hatte . Nun tauchen
in letzter Zeit vor allem auf dem Lande eine Menge neuer Leute
mit solchen Theatern auf . Cs besteht kein Zweifel , daß die Mehr -
zahl hiervon mit diesem marxistischen Inventar frisch und
frech an unsere nationalen Schulen herantritt . Der deutsche
Bund der Puppenspieler im Kampfbund für deutsche Kultur bittet

^Behörden , Kulturstellen und Schulleitungen , die deutsche Jugend
vor solchen unkontrollierbaren Darbietungen zu schützen und in
besonderen Fällen an die Geschäftsstelle Stuttgart , Kriegsberg¬
straße 33 , zu berichten .

Stuttgart . 5 . Sept . Der Widerstand gegen das

Impfen . Der Bericht des Stuttgarter Stadtarztes stellt eine

starke Zunahme der Zurückstellung von Impflingen fest . Die große
Zahl der vorschriftswidrig der Impfung entzogenen Kinder läßt
sich unschwer auf den Lübecker Prozeß zurllckfllhren . Das Publi¬
kum ist auch nicht mehr so leicht zu belehren . Noch in den letzten
Tagen stellten sich im Anschluß an Presseveröffentlichungen über
eine Landtagsverhandlung vom 18 . Januar 1933 über Impf¬
schäden im Verkehr mit den Eltern große Schwierigkeiten heraus ,
die sich auf diesen Bericht berufen und ihre Kinder versuchen , der

Impfung zu entziehen . Es ist zu befürchten , daß , wenn nicht die

Impfärzte einen starken Rückhalt an den oberen Instanzen hoben ,
es mit der Zeit zu einer Verminderung unseres Impfschutzes kom¬
men wird .

Aus dem Lande

Maulbronn , 6 . Sept . Ephor us Dr . Lang km
Ruhestand . Nach Erreichung der gesetzlichen Alters¬
grenze ist Ephorus Dr . Lang am evangelisch - theologischen
Seminar in Maulbronn auf 1 . August in den Ruhestand
getreten und wird in diesen Tagen nach Korntal abziehen ,
um dort seinen wissenschaftlichen Arbeiten zu leben . Einen
öffentlichen Abschied hat der Scheidende abgelehnt .

Bartholom « OA . Gmünd , 6 . Sept . Einbruch . Am
Montag nachmittag wurde in einem hiesigen Bauernbaus
eingebrochen . Den unbekannten Tätern fielen 300 Mark
in die Hände .

Tuttlingen , 6 . Sept . Kommunistischer Student
verurteilt . Das Sondergericht Kassel hat den 25 I . a.
Studenten H . Schatz aus Tuttlingen zu 1 Jahr 6 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Schatz hatte in Marburg , wo er
im Staatsexamen stand , die kommunistische Studentengruppe
geführt und mit anderen Flugblätter aufreizenden Inhalts
hergestellt und verbreitet .

Tuttlingen , 6 . Sept . T y p h u s g e f a h r . Da die Donau
nunmehr vollständig versickert und das Bett ausgetrocknet
ist , droht in Tuttlingen infolge der schlechten Wasserverhält¬
nisse die Gefahr einer Seuche . Mehrere Personen , die an
Paratyphus erkrankt sind , wurden bereits ins Krankenhaus
emgeliesert. Das Polizeiamt Tuttlingen ist bei der Landes¬
gesundheitsbehörde vorstellig geworden und hat auf die Un¬
haltbarkeit der bestehenden Wasserverhältnisse und auf die
gesundheitsschädlichen Folgen der Donauversickerung auf¬
merksam gemacht.

In Schutzhaft . Wegen beleidigender Ausdrücke
gegen die SA . wurde der Inhaber der Schnürriemenfabrik
Dionps Dreher von hier vom Württ . Polizelamt 5 Tage
in Schutzhaft genommen .

Reuklingen , 6 . Sept . Todesfall . Gestern ist Konditor
Albrecht Finckh im Alter von 68 Jahren gestorben . Mit
ihm ist ein Alt -Reutlinger Original aus dem Leben ge¬
schieden.

Der Kampf gegen die Kirchhofdiebstähle .
Da alle Warnungen vor Diebstählen auf dem Friedhof bis
jetzt unbeachtet geblieben sind , wird jetzt .ein Mittel ergriW

werden , das bisher noch nicht angewenoel worden ist : L) ie
öffentliche Demütigung und Brandmarkung der Täter .
Namen und Wohnung der Personen , die beim Bestehlen
einer Grab - oder Urnenstelle ertappt werden oder denen die
Tatsache des Diebstahls nachgewiesen werden kann , werden
öffentlich bekanntgegeben .

Rottenburg , 6 . Sept . TödlicherVerkehrsunfall .
Der 24 I . a . Arbeiter Emil Letzguß , der bei der Kabel¬
legung zwischen Hechingen und Tübingen beschäftigt war ,
fuhr auf dem Heimweg bei Dußlingen mit seinem Fahrrad
auf ein Lastauto auf . Er erlitt so schwere Verletzungen , daß
er auf dem Transport nach Tübingen starb .

Waldmössingen OA . Oberndorf , 6 . Sept . Der rote
Hahn . Am Montag abend ist das Anwesen des Land¬
wirts Leo Keller am Roten Weg mit der ganzen Ernte bis
auf die Grundmauern niedergebrannt . Vom toten Inven¬
tar konnte so viel wie nichts gerettet werden .

Schramberg . 6 . Sept . Von Wespen gestochen .
Ein 7jähriges Mädchen geriet im Oberen Kirnbach un¬
vermutet an ein Wespennest . Die im Herbst besonders ge¬
fährlichen Biester überfielen das Mädchen und richteten es
durch über 30 Stiche an Kopf und Körper schrecklich zu.
Nur durch sofortiges Einreiben mit Salmiakgeist und als¬
baldiger ärztlicher Hilfe konnte das junge Leben gerettet
werden .

Göppingen . 6 . Sept . SA . - Mann überfallen .
In der Sonntagnacht erhielt ein SA .-Mann aus Eislingen ,
der sich mit seiner Ehefrau aus dem Heimweg befand , in
der Stuttgarter Straße plötzlich von hinten einen wuchtigen
Stockhieb über den Kopf . Dann flüchteten drei junge Bur¬
schen an ihm vorbei . Als er die Verfolgung aufnehmen
wollte , brach er ohnmächtig zusammen . Des Wegs kom¬
mende Männer halfen , ihn nach Haus zu verbringen . Die
Täter konnten schon nach kurzer Zeit von zwei Beamten
des neu errichteten Sicherheitsdienstes dingfest gemacht
werden .

Vlaubeuren , 6 . Sept . Hitler undGörina inBlau -
beuren . Am Dienstag kam um die Mittagszeit Reichs¬
kanzler AdolfHitler nach Blaubeuren , wo er dem Blau¬
topf und Kloster einen Besuch abstattete . In der „Krone "

nahm der Volkskanzler das Mittagessen ein . Inzwischen
war Reichsminister General Göring gleichfalls ein¬
getroffen . Amtsverweser Stadtpfleger Knauß sowie Orts¬
gruppenleiter Schilling entboten dem Führer und Ehren¬
bürger der Stadt Blaubeuren ein herzliches Willkommen .
Sehr erfreut dankte er für den freundlichen Empfang .

Alm, 6. Sept . Kommt der Reichskanzler noch¬
mals ? Ulm war gestern wieder in Erwartung des Reichs¬
kanzlers . Seit 3 Uhr nachmittags standen die Massen vor
dem Russischen Hof . Ihr Warten war nicht umsonst . Um
5 .30 Uhr trat der Kanzler im Auto , vom Manöver kom¬
mend , ein , begeistert von der Menschenmasse begrüßt , und
stieg im Russischen Hof ab . Der Bahnhofplatz blieb fort¬
gesetzt von Menschen umlagert , die dem Kanzler , der sich
mehrmals am Fenster zeigte , zujubelten . Wiederholt wurde
das Deutschland - und Horst - Wessel-Lieb gesungen . Heute
früh 7 Uhr verließ der Kanzler wieder Ulm . um an den
Herbstübungen der 5 . Reichswehrdioision aus der Schwöb ,
Alb teilzunehmen .

Geschenk anden Führer . Die Kapelle der Mund¬
harmonikafabrik Hohner in Trossingen traf gestern abend
in Ulm ein . Die Kapelle will laut „Ulmer Sturm " heute nach
der Rückkehr des Führers aus dem Manöver dem Führer
ein Ständchen bringen . Dabei wird der Direktor der Firma
Hohner dem Führer ein besonders wertvolles Akkordeon
überreichen .

Gemeine Tat . Einer Kellnerin , die am 2 . August
nachts vom Turnfest in Stuttgart hieher zurückkehrte und
einen schweren Koffer hatte , bot sich der kaum 20 I . a . Hilfs¬
arbeiter M . Seidenfus zum Tragen des Koffers an .
Nach kurzer Zeit dankte das Fräulein für den Dienst . Der
Angeklagte aber verfolgte es und als es den Koffer in einer
Wirtschaft im Gang abstellte , um den Zimmerschlüssel zu
holen , stahl er ihn . Der Koffer enthielt neben allen Hab¬
seligkeiten der Bestohlenen vier Zwanzigmarkscheine und
sonstiges Geld . Koffer und Inhalt hatten einen Wert von
etwa 500 Mk . Das Gericht verurteilte den oft Vorbestraften
wegen schweren Diebstahls im Rückfall zu 1 Jahr Zuchthaus .

Wieder gefunden . Vor elf Jahren verlor ein Mann
bei Gartenarbeiten seinen Ring . Alles Suchen hatte damals
und später keinen Wert . Als er nun vor einigen Tagen
seinen Garten betrat , sah er den Ring auf einem frisch¬
aufgeworfenen Maulwurfhaufen glitzern . Der Maulwurf
brachte es in diesem Fall an den Tag .

Reu -Itlm , 6 . Sept . Lachendin den Tod . Dieser
Tage kamen zwei Hamburger , ein junger Herr und seine
Braut , mit dem Motorrad durch die hiesige Stadt . Sie
stiegen in einem Gasthof ab und unterhielten sich mit ande¬
ren Gästen . Jedenfalls ergötzten sie sich über die schwäbische
Mundart und die junge Frau mußte öfters herzlich lachen.
Dies hatte zur Folge , daß ihr eine Ader platzte , was
einen Bluterguß ins Gehirn zur Folge hatte . Mit dem
Sanitätsauto wurde sie ins Krankenhaus verbracht , wo sie
nach fünf Stunden starb .

Münsingen , 6 . Sept . Ehrung des Reichskanz¬
lers . Während der gestrigen Hebungen der 5 . Division hat
eine Abordnung aus Münsingen , der Bürgermeister Werner ,
Ortsgruppenleiter Maier und Fraktionsvorsitzender Schrei¬
ber angehörten , dem Reichskanzler die Urkunde über das
ihm vor einiger Zeit verliehene Ehrenbürgerrecht der Stadt
Münsingen überreicht . Reichskanzler Hitler wurde überall
bei seinem Erscheinen feierlich begrüßt . Die Schulen und die
Fabrikbetriebe hatten geschlossen .

Vom Bodensee , 6 . Sept . Im Bodensee ertrun¬
ken . Die 26 Jahre alte Josephine Hölz unternahm am
Dienstag nachmittag mit ihrem Bräutigam eine Paddelboot -
sahrt auf dem Untersee . Bei Oberzell kenterte das Boot .
Die beiden Insassen versuchten sich durch Scbwimmcu zu
retten . Dabei verfing sich Fräulein Hölz so stark im See¬
gras , daß sie unterging und ertrank . Der Bräutigam konnte
von Reichenauer Fischern gerettet werden . Die Leiche der
Ertrunkenen , die aus Ehestetten OA . Münsingen stammt ,
«Arve geborgen .

Mal«.
Wildbad , 7 . September 1S3S.

Tonfilm . „Ein Lied geht um die Wett " wird heute
Donnerstag den 7 . September nachmittags 4 Uhr und
abends 8 .30 Uhr , sowie Freitag den 8 . September , nach¬
mittags 4 Uhr im Kursaal oorgeführt .

Vom Turnverein . Kommenden Sonntag findet auf dem
Sportplatz das übliche Abturnen statt , welches Heuer eine
ganz besondere Note dadurch erhält , als sich die gesamte
Wildbader Jugend , wie Jungvolk , B . D . M . , Hitlerjugend ,
sowie der nationale Hilfsdienst daran beteiligt . Außer
Handgeräteübungen und Handballspielen , Volkstänze , Rei¬
gen , werden die Aufführungen vom Deutschen Turnfest ge¬
zeigt . Auch ist Turn - und Sportfreunden Gelegenheit ge¬
boten , sich an der Erringung des Deutschen Turn - und
Sportabzeichens zu beteiligen . Anmeldung Nachmittags .
Abends findet in der Turnhalle der übliche Tanz statt .

September — der Obstmonat . Der September ist unter
den Monaten der köstlichste Obstspender des Jahrs . In
bunter Fülle locken Aepfel und Birnen aller Sorten und da¬
neben in reichen Mengen die süße Pflaume . „Cßt Obst , vor
allem billiges deutsches Obst !

" sei jetzt allen zugerufen . In
den Aepfeln und Birnen steckt oft ein wunderbar süßer , aro¬
matischer , unter den Glutstrahlen der heilenden Sonne destil¬
lierter Saft , auf den der Körper begierig wartet . Zwar kann
man vom Obst nicht dick werden , wohl aber gesund . Nur reif
muß das Obst sein . Leider wird es oft in gänzlich unreifem
Zustand vom Baum gerissen , in einem Schuppen etwas nach¬
gereift und dann schon angeboten . Solche Ware , die den
Wert und die Bekömmlichkeit des Obstes nur in Mißkredit
bringt , weise man entschieden zurück . Reifes , gutes Obst ist
nicht nur ein vorzügliches Erfrischungsmittel , sondern auch
eine — besonders Kindern — willkommene Zuspeise zum
Brot .

*

Der Ruhen der Gemüse und Salate für den Körper ist
unbestreitbar . Ihre hauptsächlichsten Grundstoffe sind für
unsere Ernährung geradezu unentbehrlich . Um den Wohl¬
geschmack und die Bekömmlichkeit der Gemüse und Salats
zu fördern , gibt es kein besseres Mittel als Maggi 's Würze .
Wenige Tropfen , kurz vor dem Anrichten beigefügt , wirken
Wunder .

kleine Nachrichten ans aller well
ep . Die Tagung der ersten Deutschen Rakionalsynode wird

nach einer Mitteilung der einstweiligen Leitung der Deut¬
schen Evangelischen Kirche am 19 . September beginnen .

Das Alugschiff Do X , das wegen einer Beschädigung lang »
Zeit in Passau festgehalten worden war , ist am Dienstag
nachmittag aus der Werst der Dornier -Metallbau -Gesellschast
in Ältenrhein glatt gelandet .

Aufgeklärter Word . In der Nacht zum 2 . Juli 1938 wer
ln Berlin der SA -Mann Hans Sieinberg erschossen worden .
Nunmehr konnten 12 Kommunisten verhaftet werden , di«
den Ueberfall verübt hatten . Der Maler Georg Taubn « r
hat den Mord bereits eingestanden .

Schweres Flugzeugunglück . — Führende Verjönlichkeiten
des Rätebundes tödlich verunglückt . Am Dienstag früh
gegen 9 Uhr stürzten 90 Kilometer von Moskau bei Podosk
mit einem Flugzeug der stellvertretende Volkskommissar für
die Schwerindustrie und Leiter der Flugzeugindustrie Bara -
now , der Chef der zivilen Luftfahrt Golzmann nebst
Frau , dessen Stellvertreter Petrow . der Direktor für
Flugzeugbau im Versuchswerk Nr . 22 Gorbunow , fer.
ner das Mitglied des Staatlichen Planamts Sarsar , der
Chefpilot Dorfmann und der Mechaniker Plotni -
kow ab . Alle diese Personen sind tot . Die Räteregierung
gewährt an die Hinterbliebenen Ehrenpensionen .

Waldbrände in England . Infolge der anhaltenden Dürr «
sind in vielen Teilen Englands ausgedehnte Weid «, und
Waldbrände ausgebrochen . Hunderte von Morgen Heideland
und Tausende von Bäumen fielen den Flammen zum Opfer .
Tausende von Fasanen und Rebhühnern fanden den Tod
in den Flammen . Viele Telephon - und Telegraphenleitu '' ocn
zwischen London und Südengland sind zerstört . Wegen der
Dürre hat das Arbeitsministerium di« Behörden und das
Publikum zu sparsamem Wasserverbrauch ermahnt .

Wirbelsturm auf Japan . — Schwere Beschädigung d ' s
Zirkus Hagenbeck. In der Nacht zum Dienstag fegte ein
furchtbarer Wirbelsturm über einen Teil Japans weg , der
auch das Meer gewaltig aufpeitschte . In Tokio sollen 1000,
in Osaka über 30 000 Häuser überschwemmt worben sein.
In Korea wurden 50 Häuser von einer Flutwelle fort -
geschwemmt.

Durch diesen Sturm hat auch der Zirkus Lorenz
Hagenbeck aus Hamburg , der zurzeit in Japan Gast¬
vorstellungen gibt , schweren Schaden erlitten . Di«
gesamten Zelte und Einrichtungen des Zirkus wurden zer¬
stört . Die Gastspiele sollen aber unter Zuhilfenahme von
Reservematerial fortgesetzt werden .

Der Wirbelsturm in Texas . Nach neueren Meldungen
sind bei dem Wirbelsturm , der dieser Tage die Küste von
Texas heimsuchte , allein in der Stadt Brownsville 32 Men¬
schen getötet und 1500 verletzt worden .

Die älteste deutsche Bibelübersetzung in Augsburg . Wenig
bekannt ist , daß es schon um 1350 , also fast 200 Jahre vor
Luther , eine deutsche Uebersetzung der Bibel gegeben hat .
Dieses Werk , das nicht etwa nur aus einzelnen Teilen der
heiligen Schrift besteht , sondern eine vollständige Ueber¬
setzung der gesamten Bibel darstellt , wird als eine der kost¬
barsten und wertvollen Handschriften in der Augsburger
Stadtbibliothek aufbewahrt . Der Codex gilt als älteste
deutsche Uebersetzung der Bibel und stammt vermutlich au »
einem augsburgischen oder schwäbischen Kloster .

Das Berliner Tageblatt beschlagnahmt . Die Morgen .
Ausgabe des Berliner Tageblatts vom 6 . September ist
wegen eines Artikels über die preußische Generalsynode be¬
schlagnahmt worden .

20 Jahre Schwäbische Tageszeitung . Aus Anlaß des
20jährigen Bestehens der Schwäbischen Tageszeitung und
der Tatsache , daß das Blatt in seiner seitherigen Gestalt
als Organ der württ . Landesbauernschaften weiterbesteht ,
hat der Verlag eine Sondernummer herausgegeben , die
« ine Reihe von Geleitworten und Glückwunschschreiben , so
von Finanzminister Dr . Dehlinger , Oberbürgermeister Dr .
Strülm , Landesbauernführer Präsident Arnold . Präsident
Dr . Aichele, Oekonomierat Vogt , Landesokonomierat Grä -
ter .Md mehreren Reichstag », und Lanstass -Äbgeordnetelb



Abgestürzk. Zwischen dem Fre-iwandspitz und dem Naß¬
feld im Großglocknermassiv wurde am Montag in einer
Felswand durch eine Rettungskolonne die Leiche des Hoch¬
schülers Josef Robin aus London geborgen , der seit dem
26 . August vermißt wurde.

Die Standarte des preußischen Ministerpräsidenten . Seit
einigen Tagen weht auf dem Haus des preußischen Minister¬
präsidenten Göring die neue Standarte des preußischen Mi¬
nisterpräsidenten. Sie zeigt die Form der alten Regiments¬
standarte in Schwarz- Weiß. In der Mitte befindet sich im
kreisrunden Feld der Preußenadler . Die schwarzen Strei¬
fen gehen von der Mitte zu den vier Ecken ; in den vier
weißen Feldern befindet sich je ein schwarzes Hakenkreuz.

Handel und Verkehr
Dos Kind im landwirtschaftlichen Betrieb

wann entsteht zugriffssähtger Lohnanfpruch?
Eine Gemeinde in Westfalen hatte von einem Landwirt 12 .32

Mark Bürgersteuer verlangt , die angeblich von dem im Be¬
trieb des Vaters arbeitenden Sohn geschuldet werden. Der Land¬
wirt lehnte die Forderung ab , weil sein Sohn, der überdies An¬
erbe des Hofs ist und deshalb gleichsam auf eigenem Hoi arbeite,
keinen Lohnanspruch habe. Das Arbeitsgericht und dar Landes¬
arbeitsgericht in Münster verurteilten den Landwirt , für die
Steuerschuld seines Sohns aufzukommen . Der Landwirt lieh den
Streit bis vor das Reichsarbeitsgericht kommen , und tue-

s.- z gab dem Landwirt recht . In der Entscheidung vom
1 - . Juli 1933 wird ausgeführt , die L o h n v e r e i n b a r u n g in
landwirtschaftlichen Betrieben gemäß Z 612 des
Bürgerlichen Gesetzbuchs sei in Frage gestellt , wenn ein
familienrechtliches Dienstverhältnis im Sinne des
8 1617 des BGB . vorliege, nach welchem das dem elterlichen
Hausstand «»gehörige Kind auch bei Großjährigkeit verpflichtet
j 't, in einer seinen Kräften und seiner Lebensstellung entsprechen¬
den Weise den Eltern Dienste zu leisten . Es sei namentlich in
Westfalen auf bäuerlichen Wirtschaften allgemein Brauch, daß
die Kinder — auch die großjährigen — gegen Gewährung freien
Unterhalts ihre volle Arbeitskraft den Eltern zur Verfügung
stellen . Steuerbehörde , Rentenberechtigte usw . haben nur ein
Siech :, gegen den Dienstherrn Ansprüche auf einen Teil der Ar¬
beitsvergütung zu erheben, wenn eine wirkliche Lohnvereinbarung
im Sinne des g 612 BGB . vorliege, was in dem in Frage kom¬
menden Falle nicht zutreffe.

Di« würtk . Molkereien im Jahr 1932
Im Jahr 1932 betrug die Zahl der Molkereibetriebe in Würt¬

temberg 1035 (gegen 895 im Jahr 1931 und 909 im Jahr 1930) .
Die Zunahme beträgt gegen 1931 15,6 o . H . Von den 1035
Molkereibetrieben entfallen die meisten , nämlich 611 (62 v . 5) .)
oder nahezu zwei Drittel auf die Genossenschaftsmolkereien (Würt¬
temberg ist das typische Land des genossenschaftlichen Molkerei¬
wesens ) , 11 (3,9 v . H .) auf die sonstigen Gesellschaftsbetriebe ,
worunter auch die städtischen Milchhöse (Milchversorgungen
G .m .b .H .) entfallen, 225 (21,8 v . H .) oder annähernd ein Viertel
auf die Einzelbetriebe ohne Landwirtschaft, das sind die gewerb¬
lichen Privatbetriebe , 121 (11,9 v . H .) auf die Kleinbetriebe,1 (0,1 v . H .) auf die Gutsmolkereien.

Die Milchanlieferung an die 1035 Molkereien im Jahr 1932
betrug 5152118 Hl . Ein beträchtlicher Teil hiervon, nämlich
1765 965 Hl . (31,3 v . H .) , wurde als Frischmilch abgesetzt, und
zwar teils an Molkereien (Meiereien) , teils an Verbraucher und
sonstige Abnehmer. Zur Milchoerarbeitung gelangten 3 386153 Hl.
(65,7 v . H .) oder nahezu zwei Drittel, gegen 3121162 Hl . im
Jahr 1931 und 3110 250 Hl . im Jahr 1930 . Von der gesamten
im Jahr 1932 in Württemberg gewonnenen Milchmenge , die sich
zu 10 688 916 Hl . berechnet , macht die zu Molkereierzeugnissen
verwendete Milchmenge von 3 386 153 Hl . nahezu ein Drittel aus .
An der Milchverarbeitungsmenge des Jahrs 1932 sind am stärk¬
sten die Genossenschaftsmolkereien beteiligt, und zwar mit
1692 906 Hl . (19,9 v . H ., weiterhin die sonstigen Gesellschafts¬
betriebe mit 901269 Hl . (26,6 v . H . ) , die Einzelbetriebe (gewerb¬
liche Privatbetriebe ) mit 690711 Hl . (20,5 v . H .) , die Klein -
betriebe mit 97 631 Hl . (2,9 v . H .) , Gutsmolkereien mit 3603 Hl .
(0,1 v . H .) . Von der gesamten Milchoerarbeitungsmenge mit
3 386 153 Hl . wurden verarbeitet nur zu Butter und Käse
2 030 607 Hl . (59,9 v . H .) , zu sonstigen Erzeugnissen 36 379 Hl.
(1,1 v . H ) .

Unter Zugrundelegung der Preise , wie sie nach den Notierun¬
gen an der Kemptener Börse im Durchschnitt des Jahrs 1932 sich
gestalteten , ergibt sich für die Erzeugung an Butter und Käse im
Jahr 1932, verglichen mit 1931 , folgender Geldwert : Butter
25 822 195 RM. gegen 25 039 990 RM. i . I . 1932 , Weichkäse
4 511337 RM . gegen 3 520 113 RM . i . I . 1932, Hartkäse 7189 500
(6 733 012 ) RM., zusammen 37 826 032 (35 293115) NM . Trotz
einer Steigerung an Molkereiprodukten, die sich allerdings aus
Butter und Hartkäse beschränkt , während die Erzeugnisse an
Weichkäse zurückgegangen ist , hat die württembergische Molkerei¬
industrie infolge niedrigerer Preise gegen das Ergebnis des Jahrs
1931 eine Einbuße um mehr als 2,5 Millionen RM . zu ver¬
zeichnen .

Zunehmend« Motorisierung des Straßenverkehrs
Insgesamt wurden am 1 . Juli in Württemberg 72 937 zum

Verkehr auf öffentlichen Wegen zugelassene Kraftfahrzeugs ge¬
zählt ; dazu kommen noch 5116 Kraftfahrzeuge, die vorübergehend
abgemeldet worden sind . Der Gesamtbestand umfaßte sonnt 78 353
Fahrzeuge . Davon waren allerdings mehr als die Hälfte, nämlich
40 508 Krafträder , und zwar 19 000 Klein- und 21 508 Großkrast-
räder ; im übrigen setzte sich der Bestand aus 28 876 Personen¬
kraftwagen (einschl. Kraftomnibusse) , 7956 Lastkraftwagen, 805
Zugmaschinen und 208 Spezialkraftwagen für Feuerlöschwesen und
Stratzenreiniaung zusammen. Unter den 5116 vorübergehend ob¬
gemeldeten Kraftfahrzeugen befanden sich 2099 Großkraiträder ,
2617 Personenkraftwagen , 662 Lastkraftwagen, 36 Zügmafä' incn
und 2 Spezialkraftwagen für Feuerlöschwesen und Sira ' cn-
reinigvng ; im Vergleich zum Gesamtbestand find somit bei den
Großkrafträdern , Personen - und Lastkraftwagen je rund 9 o . H.
abgemeldet worden, bei den Zugmaschinen aber nur 1,5 v H . und
bei den Spezialkrastwagen nur 1 v . H . Gegenüber dem Vorjahr
bezifferte sich die Zunahme auf 3931 Fahrzeuge, wovon allein 3161
aut die Kleinkrafträder (bis 200 ecm . Hubraumt entfallen; die
Personenkraftwagen haben um 1105 , die Lastkraftwagen um 259
und die sonstigen Kraftfahrzeuge ( Feuerlöschwesen und Straßen-
reiniaung ) um 13 Stück zugenommen. Abgenommen hat im Ver -
gleich zum Vorjahr der Bestand an Großkraftradern (mit über
200 ccm . Hubraum ) und der an Zugmaschinen, erstersr um 620,
lekterer um 20 Stück . Nach dem neuen Bestand entfallen auf
je ein Kraftfahrzeug 33 Einwohner und zwar im einzelnen auf
ein Kraftrad 61, auf einen Personenkraftwagen 89 und auf einen
Lastkraftwagen 321 Einwohner . , . .. . . .

Di « ausländischen Marken sind in Württemberg Verhältnis-
mäßig wenig vertreten . Die regionale Verte, ung d-s Fahrzeug -
parks zeigt stark wechselnde Bestände. Die höchste Bestandsdichts
(bezogen auf die Bevölkerung) ist in der Stadt Stuttgart sowie im
Oberamt Tettnang anzutreffen ; hier treffen auf em Kraftfahrzeug
nur je 27 Einwohner ; es folgen dann die Oberaintsr Hellbronn
und Wangen mit je 28, Neckarsulm mit 29, Ludwigsburg , Stutt -
gart -Amt, Balingen , Reutlingen und Ravensburg mit je 30 . Ganz
zuletzt kommen die Oberämter Ellwangen (mit 73 Einwohner auf
ein im Verkehr befindliches Kraftfahrzeug) , Rottenburg (60) , Laup -
heim und Neresheim ( ; e 55) , Urach 53) , Herrenberg und Horb tj«
52) und Aalen ( 51) .
VerwendunHszwang für Kartoffelstärkemehl und Magermilch

zu Backzwecken
Wi« bereit» kurz mitaeteilt , wird zur Unterbringung der

Lpitzenmenaen der Kartoffelernte der Verwendungszwang für

KMoffelstärkeinM zur Herstellung Kn WckwMn Um elff wel -
teres Jahr verlängert . Das entsprechende neue Gesetz sieht für
dis Zeit vom 16 . Oktober 1933 bis zum 15. Oktober 1931 einen
Zwang zur Verwendung von kartofselstärkemehl in der Höhe von
1 v. H . der verwendeten Mahlerzeugnisse des Weizens vor. Für
die Berechnung des zu verwendenden Prozentsatzes von karkosfel-
stärkemehl bleiben also künftig die in den Bäckereibetrieben ver¬
wendeten Mahlerzeugnisse des Roggens außer Betracht. Für die
Herstellung von Roggcngebäck soll vielmehr das hierfür geeignete
Kartoffelwalzmehl (Kartosfelbackmeh !) zur verstärkten Verwendung
gelangen.

In Anbetracht der Schwierigkeiten der Verwertung der Mager¬
milch ist neu vorgesehen , daß das Kartofselstärkemehl 10 v. H.
Gewichkskeile Trockeninagermilch enthalten muß. Hierdurch wird
eine Verbesserung der Backerzeugnisse und die Unterbringung einer j
erheblichen Menge von Trockenmagermilch erreicht . Die formellen :
Vorschriften über die Durchführung des Verwendungszwangs
durch die Bäckereibetriebe sowie die Kontroll- und Strafbestim¬
mungen sind im wesentlichen unverändert geblieben . Neu ist
weiter die Bestimmung, daß die obersten Landesbehörden die
Ermächtigung durch das Gesetz erhalten, mit Zustimmung des
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft zu bestimmen ,
daß anstatt des Kartoffelstärkemehls nur Trockenmagermilch zu
verwenden ist . Auch können die obersten Landesbehörden be - s
stimme » , daß anstatt der Trockenmagermilch eine entsprechende
Menge von Magermilch in flüssiger Form oder von andern Hilfs¬
erzeugnissen zu verwenden ist.

Da der Verwendungszwang für Kartoffelstärkemehl l-diglich
der Verwertung der Kartoffelernte dient, erhält der Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft nach dem Gesetz auch die
Ermächtigung, die Kartosfelpreise festzusetzen, welche die Stärke¬
fabriken für die zur Stärkemehlherstellung verwendeten Kar¬
toffeln zu zahlen haben. Dieser Preis beträgt bis zum 15 . Novem¬
ber d . I . 8,5 Rpf. je Stärkepsundprozent, für Lieferungen nach
diesem Tag 9 Rpf. frei Fabrik einschließlich einer Provision von
nicht mehr als 5 Rpf . je 1 Ztr: für Händler oder Genossenschaften ,
welche die Lieferungen vermitteln. Stärkefabriken , die Genossen¬
schaften oder Gesellschaften sind , sind verpflichtet , von ihrem ge¬
samten Kartoffelbedarf mindestens ein Drittel im freien Markt, -
also unmittelbar vom Landwirt oder durch Vermittlung von i
Händlern oder Genossenschaften zu beziehen . Nur die Deckung i
der restlichen zwei Drittel des Bedarfs ist den Genosse» oder i
Gesellschaftern Vorbehalten . s

» j
Im Wirtschaftsjahr 1932/33 verarbeiteten die Mühlen 1,3 s

Millionen Tonnen Weizen und 1,1 Mill . Tonnen Roggen. Das s
entspricht in durchschnittlichen prozentualen Ausbeutesätzen einer !
Ausbeute von 3 225 000 Tonnen Weizenmehl und 3 080 000 Ton . s
Roggenmehl. Die Verwendung von 1 Proz . Kartoffelstärkemehl ;
bei Weizengebäck erfordert rund 129 000 Ton . Kartoffelstärkemehl. '
Letzteres , auf rohe Kartoffeln umgerechnet, macht aber 615 000
Tonnen Kartoffeln aus . Das sind bei einer mittleren Spätkar¬
toffelernte von 10 Mill . To . rund 1H Prozent . Im Vorjahr ,
stellte sich der Verwendungszwang auf 5 Prozent der in den ge - i
werblichen Bäckereien verwendeten Mehlerzeugnisse des Weizens. I

Seidenbau in Deutschland
In letzter Zeit mehren sich nach amtlicher Mitteilung die An¬

träge auf Gewährung von Darlehen oder Beihilfen für den
Seidenbau . Solchen Anträgen kann schon deswegen nicht statt¬
gegeben werden, weil Mittel dafür im Reichshaushalt nicht vor¬
gesehen sind . Im übrigen muß vor übertriebenen Hoffnungen i
hinsichtlich der Rentabilität des Seidenbaues gewarnt werden. >
Der Seidenbau in Deutschland wird höchstens solchen Personen ;
einen bescheidenen Nebenverdienst gewähren können , die die i
Seidenraupenzucht mit Hilfe von Familienangehörigen betreiben j
und die Arbeitsleistung nicht zu berechnen brauchen . Schwierig- >
ketten bestehen für den Kleinzüchter auch hinsichtlich des Absatzes
der Kokons oder der Rohseide , namentlich wenn die Beschaffen¬
heit nicht gleichbleibend und minderwertig ist. Die Weltmarkt¬
preise für Seide sind zurzeit so gedrückt, daß der Seidenbau in
den alten europäischen Seidenbauländern (Italien, Frankreich,
Spanien ), wo , wie in Italien, Tausende von Familien ausschließ¬
lich vom Seidenbau lebten, nur mit Hilfe erheblicher staatlicher
Unterstützungen durchgehalten werden kann . Gewarnt wird ins¬
besondere auch vor Händlern, die Maulbeerpflanzen zu stark über¬
höhten Preisen abzusetzen versuchen mit dem Anerbieten, später
die Kokons zu Preisen abzunehmen, die Kennern von vornherein
als unwahrscheinlich hoch auffallen müssen , und die dann auch
nicht eingehalten werden können .

Saakenstand im Reich Anfang September
Infolge des trockenen und warmen Wetters in der ersten

Augusthälfte konnte das Getreide im allgemeinen ohne größeren
Schaden eingebracht werden. Das Ergebnis wird recht befrie¬
digend beurteilt. Die Hackfrüchtte sind in ihrem Wachstum durch
das trockene Wetter gehemmt worden. Im Reichsdurchschnitt
werden folgende Gütenoten verzeichnet : Spätkartoffeln 2,7 (im
Vormonat 2,5) , Zuckerrüben 2,8 (2,5), Runkelrüben 2,7 (2,5) ,
Klee 2,8 (2,6) , Luzerne 2,9 ( 2,7) , Bewässerungswiesen 2,7 (2,6) ,
andere Wiesen 3,0 (2,8) .

Berliner Pfundkurs , 6 . Sept . 13.26 G ., 13.30 B.
Berliner Dollarkurs 2 .907 G „ 2,913 V.
100 sranz. Franken 16 .135 G ., 16,175 B .
100 Schweizer Franken 81 .02 G >, 81 .18 B.
100 österr. Schilling 17.95 G ., 18 .05 V .
Dt. Abl .-Anl. 77 .62, ohne Ausl . 9 .65.
Privatdiskont 3 .875 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis , 6 . Sept. Grundpreis 39 .20 RM . d . Kg .
Die Großhandelsmeßzahl im Monatsdurchschnitt August hat

sich mit 91,2 gegenüber dem Vormonat (93,9) um 0,3 v . 5) . er - !
höht. Die Meßzahlen der Hauptgruppen lauten : Agrarstofse 87,7 j
lmebr 1 .3 v . H ) . Kolonialwaren 75,7 (weniger 2,1 v . H .) , in¬

dustrielle Rohstoffe und HSMMSN 89,S (SMMk ES s . HE mw
industrielle Fertigwaren 113,1 (mehr 0,1 v . H ) .

Verbotene Zwecksparkasse. Der Neichsbeauftragte für Zweckspar,
unternehmen hat dem Spar - und Kreditunternchmen .Rheingold "
m Neulußheim (Baden) den Geschäftsbetrieb untersagt und ein
Zahlungsverbot angeordnet.

Schließung einer Bankfiliale. Wie das „Neue Tübinger Tag -
blatt" berichtet , hat sich die Vauttomi -'.cmdiie Sigmund Weil in
Tübingen entschlossen, ihre vor einigen Jahren in Stuttgart er-
öffnete Filiale zu schließen.

Beilragssenkung bei badischen Krankenkassen Nach amtlicher
Mitteilung sind bei rund 18 v . H . der badischen Ortskrankenkasjen
die Beiträge bis zu 1,2 v . H . gesenkt worden.

Rückgang der Warenhausumsähe . Gegenüber dem Vorjahr
sind die Umsätze in den Warenhäusern im Juli und in den Vor-
manaten 1933 um 20 v . H . zurückgegangen . Der Rückgang betrug
bei Lebensmitteln 33 v . H ., bei Bekleidung 17 v . H . M>
lagerung der Verbrauchereinkäufe vom Warenhaus zum Fach¬
geschäft hielt offenbar an .-

^

Reueinskellungen bei der Schuhindustrie. Wie der Verein
Tuttlinger Schuhfabrikanten mitteilt, konnten in der Zeit vom
31 . Juli bis 26. August insgesamt 212 neue Arbeitskräfte ein¬
gestellt werden.

Stuttgarter Börse, 6 . Sept. Die heutige Börse war beruhig¬
ter . Am Rentenmarkt gaben die Kurse der Württ . Hypotheken-
Vank Goldpfandbriefe um Prozent, diejenigen des Württ.
Kreditvereins um Z-L Prozent nach , während Wohnungskredit -
anstatt unverändert blieben . Der Aktienmarkt war bei guten
Umsätzen freundlicher .

Deutsche Bank und Disconto Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gekreldeprelse , 6 . Sept. Weizen märk. 17.30—17 .R,

Roggen 11.10—1130, Braugerste neu 18 .60—19, Hafer 13 .Ä,
Weizenmehl 21—25, Roggenmehl 20 .35—21 .35, Weizenkleie 9.18
bis 9 .50, Roggenkleie 8 .60—8 .90,

Allgäuer Bukker- und Säsebörse Kempten, 6 . Sept. Molkerei-
butter 1 . Klasse 122, 2 . Klasse 120, Landbutter 113 ; Tendenz fest.
Weichkäse 22—26 ; Marktlage unverändert . Allgäuer Emmen -
thaler 1 . Klasse 70—72, 2 . Klasse 65—67 ; normale Nachfrage.

Magdeburger Zuckerpreis , 6 . Sept. Sept. 32.85. Ruhig .
Bremen, 6 . Sept. Baumw . Middl. Univ . Stand, loko 18 .28 .

Märkte
Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg Am

31 . August 1933 war dis Faulbrut der Bienen in 15 Ober¬
ämtern mit 18 Gemeinden und 12 Gehöften, die Kopfkrankhcit
der Pferde in 11 Oberämtern mit 16 Gemeinden und 16 Gehüs¬
ten, sowie die ansteckende Blutarmut der Pferde in 25 Ober -
ämtern mit 58 Gemeinden und 65 Gehöften.

heilbronncr Schlachtviehmarkt , 6 . Sept. Auftrieb : 2 Ochsen,
6 Bullen , 19 Jungbullen , 72 Jungrinder , 8 Kühe , 126 Kälber,
221 Schweins. Preise - Ochsen a 25, Bullen a 22—25, b 19—21 ,
Jungrinder a 27—29, b 22—25, Kühe a 18- 20, b 12—11, Käl¬

ber a 31—33, b 27—29, c 23—25, Schweine a 33, b 35—36
Marktverkauf: Spitzentiere über Notiz, Großvieh, Kälber und
Schweine schleppend .

Pforzheimer Schlachiviehmarkt , 6 . Sept. Auftrieb : 16 Ochsen ,
8 Kühe , 11 Rinder , 21 Farren, 126 Kälber. 12 Schafe, 350
Schweine. Preise : Ochsen a 28—30, b 25—27, Farren a 27—28,
b 25—26, c 23—21, Kühe a 23, b 19, c 11. Rinder a 28—31 .
b 25—27, Kälber b 31—36, c 31—33, Schweine b und c 12—11,
d 37—39 Marktverlauf : Mäßig belebt , Ueberstand .

Viehpreise . Ehingen a. D. : Kühe 120—180, Kalbeln 250—330,
Jungvieh 95—180 . — Giengen a. Br. : Kühe 220—380, Kalbeln
190—350 , Jungvieh 70—180 , Farren 65—190. — Horb .- Kalbeln
280—320 , Kühe 260—320 , Rinder 150—220 , Jungvieh 80—150. —
Lauingen : Bullen 110—310 , Kühe 120—350 . Rinder 180—330 ,
Jungvieh 65—160, Pferde 80 — 600 , Fohlen 12l>—220 . — Reut¬
lingen: Ochsen 360 - 150 , Kühe 150— 350 . Kalbeln 220—390, Rin¬
der 70- 250, Pferde 250—900 .K .

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 13—18 . — Buchau
a . I . : Milchschweine 15—19 . — Ehingen a . D. : Ferkel 12—19,
Mutterschweine 80—100 . — Hemigkofen : Ferkel 12—18 , Läufer
22—21. — Horb: Milchschweine 10—20 . — Obersonkheim : Milch-
fchweine 10.50—18. — Reutlingen : Milchschw. 12—18 , Läufer 30.

Osfenhausen OA . Münsingen, 6 . Sept. Fohlenverkauf .
Am Freitag wurden von der Gestütsverwaltung im Gestütshof
Osfenhausen von den Pferdezüchtern der Umgegend etwa halb¬
jährige Fohlen aufgekauft. Von den angebotenen Fohlen konnten
3 Stut - und 6 Hengstfohlen zum Preise von 250—300 ab¬
genommen werden. Insgesamt werden etwa 30 Fohlen auf¬
gekauft , für dis ein entsprechender Abstammungsnachweis erbracht
werden muß.

Beginn der Hopfenernte. Im Bezirk Rottenburg hat gestern
die Hopfenernte begonnen.

Hopsenpreise . Am Hopfenmarkt in Tettnang ist die Lage
unverändert . Der Handel ist jetzt ziemlich flau und die Preis¬
spanne bewegte sich gestern zwischen 300 und 327 RM . In
Dettingen und Remmingsheim OA . Rottenburg wur¬
den die ersten Frühhopfen zu 210—215 RM . je Ballen gehandelt .

Das Weller
Unter dem Einfluß eines breiten, sich von Süden nach Norden

erstreckenden Hochdruckrückens ist für Freitag und Samstag chei-
teres und trockenes Wetter zu erwarten .

Bekanntmachung .
In der Zeit vom Montag , den 11 . September bis

Samstag , den 23. September 1933 ist unsere Meldestelle
in Wildbad (im Hause von Glasermeister Rothfuß ) nur an
den Nachmittagen von 2 bis 6 Uhr geöffnet.

Neuenbürg , den 7 . September 1933 .
Allgem. Orkskrankenkasse Neuenbürg .

Bestellungen
auf demnächst eintreffenden

Anthrazit
werden angenommen .

Anthrazit - EierWkir
eingetroffen .. . Wells

stets am Lager .

Uvttz Lutz
Telephon 504 .

zmWMsteiziMg.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert am Freitag
den 8 . Sept . 1933 , 15 Uhr :

1 Klavier
1 Büfett
1 Schreibtisch .

Zusammenkunft : Pfandlokal .
Gerichtsvollzieher Lander.

Mrmth „Meazam
"

Vi Flasche 1 . 20
Bekömmlichund appetitanregend

Erhältlich in der

Suche ab 1 . Okt.
zu mieten

kinsMiienhsns
(Ofenheizung ) .

Offerten mit Preisangabe
unter VV . 10 " an die
Tagblattgeschäftsstelle .

SeWksfim heißt
Geld md M spare»!
Ich empfehle Ihnen meine
Rasierklinge „Universal Extra"
(Hegewald - Klinge) für °-/r5 . —
pro 100 Stück, mit Präzisions -
Rasierapparat ^ 5 .50 franko
Nachnahme . Sie ist unerreicht
zart im Schnitt , für den stärk-
sten Bart und die empfind-
lichste Haut passend . Für jedes
Stück wird Garantie geleistet,
daher kein Risiko .
F . Hegewald, Solingen .

Direktion : Stenx -KrsuL
Telepbon 535

«aclisvistrsit rri Künsten
iler Künstler lies I-siMes-

kurlliesteis
Donnerstagäen 7 . September

Keine Vorstellung
llreitag clen 8 . September

Keine Vorstellung
Samstag clen 9 . September

Linosssn

lanradenä
irv, Mkunsss »

Sonntag äen 10 . September
klacbmiitsZs 1 Ubr

kräalvin krau
lustspiel in 3 Eliten
^denäs S librj^denäs S librj

SStiiele««
Operette ln 3 Wirten

i
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